Wagner, Friedrich Wilhelm (männlich); Geburtsjahr 1894; Geburtsort Ludwigshafen am Rhein; Sterbejahr 1971; Sterbeort Ludwigshafen am Rhein; diss.; Beruf des Vaters: Kaufmann; erlernter Beruf (Berufsgruppen): Rechtsanwälte; Berufsgruppe vor Mandatsantritt: Rechtsanwälte; Bildungsabschluss: Universität mit Abschluss; verh.
1914-1918 Kriegsteilnehmer; bis 1922 vorübergehende Tätigkeit (u.a. Leiter des Brennstoffamtes) in der Kommunalverwaltung in Ludwigshafen; 1922-1933 Rechtsanwalt in Ludwigshafen, später titularer Justizrat; 1925-1933 Gauvorsitzender des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold für die Pfalz (einschl. Saargebiet und Nahegebiet); seit 1921 Mitglied und 1927-1933 Zweiter Vorsitzender des SP-Bezirksvorstands Pfalz. 
In der NS-Zeit in Haft und Emigration: März 1933 Schutzhaft, Flucht über die Schweiz nach Frankreich, 1941 USA, Febr. 1947 Rückkehr nach Deutschland. 
seit 1947 erneut Rechtsanwalt in Ludwigshafen, u.a. Aug. 1947-Juli 1948 Verteidiger im IG-Farben-Prozeß vor dem Internationalen Militärgerichtshof in Nürnberg; 1947-1961 Mitglied des SP-Bezirksvorstands Pfalz; 1948-1954 Präsident der Pfälzischen Anwaltskammer; Sept. 1948-Mai 1949 Mitglied des Parlamentarischen Rats in Bonn; 1948-1961 Mitglied des Stadtrats in Ludwigshafen; Dez. 1961-Okt. 1967 Vizepräsident des Bundesverfassungsgerichts in Karlsruhe; 1964 Ehrenbürger der Stadt Ludwigshafen.
MdB Aug. 1949-Dez. 1961. 
MdR: Legislaturperiode 21: Dez. 1930-Juli 1932 Wahlkreis 27, 
Legislaturperiode 22: Juli 1932-Nov. 1932 Wahlkreis 27, 
Legislaturperiode 23: Nov. 1932-März 1933 Wahlkreis 27, 
Legislaturperiode 24: März 1933-Juni 1933 Wahlkreis 27 
MdL: Landtag Rheinland-Pfalz 1947-1949 
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